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Der Abschluss des Bandes soll durch einen Werkvertrag ab 2025 gefördert 
werden. – Suffragane von Compostela (Dr. Frank Engel / Prof. Dr. José Luis 
Martín Martín, Salamanca): Der Band zu den südlichen Suffraganbistümern 
Ávila, Salamanca, Coria, Plasencia, Ciudad Rodrigo liegt vor (Iberia Ponti­
ficia IV, 2016); eine durchgesehene und ergänzte Auflage konnte momentan 
nicht weiter gefördert werden. – Diözese Zamora: Dr. Frank Engel (Stadtar­
chiv Calw) hat die Redaktion des Regestenmanuskripts von Prof. Dr. Santi­
ago Domínguez Sánchez (León) und Prof. Dr. José Luis Martín Martín zum 
Bistum Zamora übernommen. Im bereits positiv begutachteten Manuskript 
wurden noch die notwendigen Korrekturen vorgenommen. Der Band ist zu­
sammen mit den Ergebnissen zu Segovia und Sigüenza Anfang 2024 als Iberia 
Pontificia VIII/IX erschienen.

Vom 27. bis 29. Juni 2024 fand in Santiago de Compostela ein Kongress 
„Metrópolis: Santiago y Roma. 900 años de historia“ statt, den der Sekretär 
im Auftrag der Xunta de Galicia veranstaltete. Zahlreiche Beiträge, die 2025 
publiziert werden, betrafen Papsturkunden. Neben dem Sekretär nahmen 
auch die Herren Dr. Frank Engel und Dr. Daniel Berger als Referenten teil. 
Herr Engel schöpfte in seinem Vortrag „El doble camino y la doble meta: 
Caminos de peregrinos, caminos de legados y obispos“ u. a. aus den bislang 
erschienenen Bänden der Iberia Pontificia. Herr Berger behandelte die Ur­
kunde Calixts II. Potestatem ligandi von 1124 und die Erhebung Compostelas 
zur Metropole.

Kirchenprovinz Toledo
Erzdiözese Toledo: Nach dem Ausscheiden von Herrn Dr. Andreas Holn- 
donner (Bubenreuth) ruht die Bearbeitung des Bandes. Ein Werkvertrag zur 
weiteren Förderung des Bandes ist ab dem Jahr 2025 vorgesehen. – Diözese 
Palencia: Der Band liegt vor (Iberia Pontificia III, 2015). 2021 ist eine zweite, 
ergänzte Auflage dieses Bandes erschienen. – Diözesen Segovia und Sigüenza: 
Das Manuskript wurde von Herrn Berger 2023 weiterhin ergänzt und über­
arbeitet und ist zusammen mit den Ergebnissen zu Zamora Anfang 2024 als 
Iberia Pontificia VIII/IX erschienen. – Eine Bearbeitung der noch ausstehen­
den Toledaner Suffraganbistümer Osma und Cuenca ruht zurzeit.

Kirchenprovinz Tarragona
Diözesen Pamplona, Calahorra und Tarazona: Der Band liegt vor (Iberia 
Pontificia VI, 2022).

Diözese Jaca-Huesca: Die Arbeit an der Diözese Jaca Huesca wurde aus­
gesetzt. – Diözese Zaragoza: Dr. Frank Engel (Stadtarchiv Calw) hat im Be­
richtszeitraum die Arbeit am Regestenmanuskript Dioecesis Caesaraugustana 
(Zaragoza) fortgesetzt. Er hat einige Regestentexte und Kommentare weiter 
ausgearbeitet, die Liste der potentiellen Empfängerinstitutionen präzisiert, 
bibliographische Ergänzungen vorgenommen und den Abgleich mit einigen 
publizierten Quellenwerken durchgeführt. Hierdurch ergab sich ein Be­
standszuwachs von 14 Regestenentwürfen (zwei davon sind Zweifelsfälle).


